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Dear Georg scheıint nach er und Zahl se1ner Bld-
lıchen Darstellungen ZAU den belıehtesten Heıiliıgen des rıents
überhaupt, WI1IEe namentlıch der koptischen h igyptisch-
monophysıtischen ırche ZU gehören. Korrer (Kömische
augl byzantinische Seiden-Textilien dem Gräherfelde
DORN Achmim-Panonolis, 1891 25) 1at eE1N ägyptisches
Seidengewebe veröffentlicht, auf em der Heılıge miıt gelock-
tem aupthaar und ohne Bart über einem Drachen STEe
nd ıhm miıt der kechten e1ne kreuzgeschmückte Lanze 1n
den Rachen stÖSST, während E1° mıt der anderen eın - Krenz
trıumphierend erheht Korrer schreıht dem Jahrh Dı
Kıne ahnlıche Darstellung bespricht uch der neuveröffent-
lıchte Catalogue of earlı chrishan antıquitves nd 0OJects
/rom Fhe chrishan easit des Brıitish Museum unter 557
Der hetreffende Gegenstand ist e1Ne Körm Zum lessen VON

Georgsbildern. Der Heılıge ıst. Fuss, hält den Schild 1ın
der Lınken und durchbohrt einen schlangenähnlichen Dra-
chen mıt dem Speer. Auf dem Welde ıst dıe Inschriıft
V’EOQPLIIOX Durch Beıischriaft 1S uch A1N anderer tehen-
der h1 eorg (n 91 ] der nit dem Aetı]ıus e1Ne £e1-
ampulle schmückt, bezeugt : Er, W1e uch se1N (Genosse,
tragen Schl1ld und Lanze 1n den Händen

Jünger ist dıe Darstellung des hl Georg ql|s Reıter.
Der erwähnte Katalog 79 olcher Bılder auf, VONn de—
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en ] unbestimmt Jässt. alle übrıgen her ( darunter
196, 549 090 AaUS Aegypten) aqls eorg yermutungs-

WE1SE deutet, obschon heı keinem djese Krklärung inschriıft-
ıch gegeben ist, MN  72 -he1 911 dıesen Bbenennungen e1NeE
KEW1SSE OTSIC geboten 1st, rhellt daraus, ass derselhe
Katalog drel Darstellungen des T’heodor beschreıbt
(n 548, 692, 693) ın denen der f Koss mıt der Lanze
erscheınt und den ZU en geworfenen Dr  e  €  chen ersticht.
Kıs xzönnte e1N Georg se1n, WEeNnN 4S Bıld nıcht ep1gTa-
phisch qls OE  POX bezeugt ware. WOo Aemnach aA1Ne
Beischrift fehlt wırd 11a den mıt dem Drachen, S] Z

Ross SP1 Kuss (wıe U14 desselhben Katalogs), am-
fenden Heılıgen N1C sofort qle eorg deuten dürfen. In-
sonderhaıt wırd e1Ne solche /Zurückhaltung he1 Monumenten
ägyptischer Provenıjenz geraten se1N , da gerade uch der

'IT’heodor 1n der koptischen Alırche sıch a1nNnes en An
sehens erfreute. So beispielsweise se1IN Martyrıum 1n
7WE1 koptischen Handscehriften des Vatıkan fol und
06 fol } / wıeder, während A1N Berıicht über VO  F ıhm
gewiıirkte Wunder sıch In er letzteren Handschrift fol 194
findet Ks kann er beispielsweıse die 1n eıner rıtten
koptischen Handschrift des atıkan fol 185 V0 begegnende
Yederzeichnung e]Nes heiligen Krlegers Z Pferd eHeNso ohl
auf T’heodoros qls utf eorg bezogen werden.

KEintsprechend waren auch vıer Darstellungen uf den
ägyptischen Textilıen 1mM christlıchen Museum Ol Campo
Santo ON Bedeutung für dıe Ikonographie des Georg 1n
der koptischen Kırche dann , ıe kuırzen Anga-
ben, dıe C} K a I f m 1M 2 ToWOLLOATLOV OX XLONOYLKOV,
1900. SCY - s ühber S1E veröffentlicht hat, zuverläss1ıg ,
und dıe Deutungen, dıe o1bt, gesichert Wwaren. Da dies
anscheınend nıcht zutrint, sollen ]er dıe hbetreffenden Stücke
1ın treuen Abbildungen vorgeführt und nochmals Ikurz he-
sprochen werden.
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DA (FE, ist ehen-
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ausserer Rand wırd urch n Oa  4S7 A E EJE 7We] ornamentale Bän- k

vder (das AUSSere wWwlecder-
holt e1IN geomMeTtrıSChEs
Motiv, das Innere hıldet
eıne VO  am} ine1nan- \ı 58 k  \

. -
der gereihten Herzen) ®
Zebl  e  9 waährend das

S n45 (3 hreıite Mıttelfeld
auf t1efrotem (Grunde an Swechselnd Heilıgenge-
talten nı YThlere C  — } A P  p
Al Zuoberst steht e1N l= r

voldgelber LÖöWe und ( ] —

heht ehhaft den nıt brau- Wı

netr Mähne geschmück-
ten OD nach oben; Se1IN
Gegenpart, anscheinend Er E
e1lNe gefleckte Hyäne ,
ist mıtgrünlichgelb U

schwachrosaroten HLe=
cken und lässt den E 18AI dunkelbrauner Mäh=- a d  - v S
111e melancholısch sinken.
el gehören nıcht ZU f
den Fiıguren sondern
s1nd reın ornamental und
dıenen ZUIMA Ausfüllen des AAAbstandes zwıschen den K —_-
ei1nzelnen Komposit10- 1 A  %
nNnenNn Deswegen ist auch ” f
das Bıld des reıtenden

(Fı Z



174 Stegensek

Heılıgen ür sıch alleın und hne Rücksicht qufl 81]1e CR hbe-
Tachten und ZU erklären. Kr SEA f alnem weıssen, nach
lınks ansteigenden, gelbgeschirrten Pferd nd häalt In der
Liınken zierlıch WI1IE en Dcepter eınen gelben ah mıt weIl1S-
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sSec Querbalken ; Aıe Raechte legt in nach hber den
rechten Oberschenkel. e1nNn tiefhrauner Mante]l AMattert ach
(0)88! auf und fallt ach rückwärts In rel Falten herabh. Der
11} Aermel, das Tust und das Beinkle1id ist ockergelb und
schwarz und WeIlsSs gefieckt ; dije schwarzen (Querfalten unter
dem Knıe und der Leistengegend zeıgen eutlıch, dass .es
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sıch um e1N (+2wand und N1C 1 e1N übrıgens opfloses
« schlangenartiges ler, e1nen. Drachen e1N Krokodil
handle Veberdies steckt der Kuss 1n einem schwarzen
Der Heılıge, der einen gelben, Srun und WEISS umrandeten
Nımbus Lragt, 1at e1N volles Haupthaar und keinen Bart,
enn der schwarze Streifen, der VON Ohr F Ohr geht, so 11
den und markıeren. Dıie rechts VO opfe stehenden S1-
olen C finden sıch uch zwıschen den Köpfen der eıden
unteren Heiligen und werden demnach schwerlıch eınen
Anhaltspunkt ZUT. Deutung des eıters bıeten UVeber
das nımblerte Heıilıgenpaar ıst och P bemerken, ass N1IC
der Kıne qls männlıch, der Andere qls weıhlich aufzufassen
ist, enn Aje Umhüllung des Kopfes, eı1ım Lınken SChWAaTrZ,
beım echten blassgrün, ist als Kleidungsstück und NIC
qls Haupthaar fr deuten, enn hat De1 beıden Adıeselhen
Umrisse, und W 6]) IN echten Heılıgen ange Frauenhaare
sıeht, I1NUS  s ıhm uch eıinen Jangen Bart zuerkennen.

Kın rıtter (!avus (n D Fıg 3), 155 10:5 O TOSS,
mıt ziemlıch hbreıten Seitenstreifen, qdAje 1n Abständen kurze
schräg Jegende Balken zeigen, zeıgt 1Im Mıttelfeld ohberst
e1ıNe stehende estTa und darunter als trennendes Maotıv Z7W1-
schen den fouratıven Darstellungen e]ıne horızontalliıegende
offene Blüte mıt eınem strahligen ern ZUT Seı1te des ohberen
Blattes reılıch, e1nem UNSENAaU prüfenden Auge erscheınt
der Kelch qlg Prus e1Nes Ungeheuers, das mı1t erhohbenem
als (Blütenblatt) den Rachen (6 seıt1ger Stern) weıt auUf-
SDEeFFT. Wenn INan SCHNAUEL zusieht, ST arüber uch eın
Keıter, denn für das er ıst 1M Mıttelraum zeın aliz
und der Balken 1m Iınken Se1tenstreıfen ist kein Schwanz,
sondern das bereıts erwähnte Ornament, das zweımal| auf
der rechten Se1te wıederkehrt Man raucht 1Ur das e1
AB hbetrachten Auf der Brust esteht AUS vıer mıt Spar-
ıchen e1ıssen Punkten hesetzten reıfen , und über dem
Knıe S1e 1211 asse1lbe Klajd-— also A1N TUNık A —— mıt den
xjeıchen Lappen und den gleiıchen Flecken Dıies YeNÜLT, IN
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und ö GIiH. unten) und seIN reicher Schmuck ist fast
rein ornamental. Nur eEINE figürliche Darstellung kommt
In der der avı und hınten, 9180 viermal VYOT
WOVON dıe heiıden vorderen DalZ und (0381 ea1nem rückwär-
1gen e1N ;Fl erhalten sınd. Dıieses Bıld (Fıg. esteht In
WFolgendem : Zu unterst ist E1N Ungehener aıt rotem Auge,
waeit aufgesperrtem Rachen und herausgestreckter Zunge ;
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dıe zwei langen Beine AACht 2  «D nach sıch Darüber erscheint
e1nNn Kopf mıt Nımbus, orantenartıg ausgestreckten Armen
und einem Huss, g s oh der Heılıge ohne Kumpf auf dem
Rücken des T’hleres knıeen oder darüber schwehen würde.
In der Nähe des ınken TrmMes ist e1N mır unklarer egen-
stand, eiwa W 1e der Op eEINES Fısches abgebildet.

er Aje soxyenannten Georgsbilder des Museums des
Campo anto läss sıch Aemnach 11LULT' KFolgendes mıt Sıcher-
heıt feststellen In D ist E1N Keıter, 1n “ e1N r@1-
tender Heılıger mıt Kreuz und 1n D  5 AIn stehender He1-
liger mıt Kreuz abgebildet. N Z ox1ebht aınen über einem
Ungeheuer ın Urantenhaltung schwehbenden eılıgen.

12RIENS CHRISTIANUS, 17



L78 Stegensek Angebliche Georsbilder auf agYyYp Textilien

Be]1l ]ıeser Gelegenheit S11 uch auf (Fıg hınge-
wliesen. Dıieser schmale (O]avus hat e1nNe sehr interessante,
le1der hber gerade 1n der Hauptfigur STAr {ragmentarische
Darstellung. Zwischen Z7We] LP’OoTte Ornamentbändern efindet
sıch e1N oberes gelbes und e1N unteres rotes Weld, e]1 mıt
lıegenden Vase11 nd daraus entspringenden S LV’OSSECN, orünen
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Blättern geschmückt. In der oreift 1n beidé Felder
e1N rotes, ovales Medaillon, In dem, wie ın elner Mandorla,
eiNe artlose , hellrot gekleidete und blaugrün umgürtete
Person ohne Nımbus S1177 Zu ihr bringen lJler (+2n1en (nur
TYTel erhalten) eınen Gegenstand (ein grünes Geschöpf mıt
blauem Konf, welssem Auge und grünem Hınterhaupt?)
herbe1 Die Darstellung ist jedenfalls chrıstlich , we1] dıe
Vasen der oberen Reıihe A1l gro$sep, welssen TeuUuzen EG
SCAhMUC sınd

A


